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Uber 
Xi Jinping, den Staat-

spräsidenten Chinas, heißt es, 
er rede wie Mao und handle 
wie Deng. Mit dem 1976 ver-
storbenen Staatsgründer Mao 

Zedong hat er einen Hang zur Ideologie 
gemeinsam, und auch in Sachen Perso-
nenkult kann Xi schon ganz gut mit-
halten. So wie Deng Xiaoping, der ab 
1978 die wirtschaftliche Öffnung in Rich-
tung Westen einleitete, hält der in öko-
nomischen Fragen tendenziell pragmati-
sche Xi aber auch an der Überzeugung 
fest, dass eine Weiterentwicklung des 
1,3-Milliarden-Einwohner-Landes nur 
durch hohe Wachstumsraten und die In-
tegration Chinas in die Weltwirtschaft 
erreichbar ist. 

Mit dem am 18. Oktober eröffneten 
19. Nationalkongress der Kommunisti-
schen Partei Chinas (KPCh) hat der 
Staatschef nun die Möglichkeit, seine 
Rolle so festzuschreiben, dass er auch in 
den Geschichtsbüchern neben den bei-
den Leitfiguren der neueren chinesischen 
Geschichte bestehen kann. Er kann be-
weisen, dass er tatsächlich der "mächtigs-
te Mann der Welt" ist, wie der britische 
"Economist" jüngst titelte. 

Bei dem mehrtägigen Spektakel mit 
rund 2.300 Parteikadern, das nur alle 
fünf Jahre stattffndet, wird die zweite 
Amtszeit Xis als Generalsekretär der Par-
tei beschlossen, eine reine Formsache. 
Spannender ist die Begleitmusik - die 
vielen scheinbar nebensächlichen, aber 
perfekt vorbereiteten Gesten und Ent-
scheidungen, die Aufschluss darüber 
geben können, in welche Richtung sich 
die bald größte Volkswirtschaft der Welt 
in den nächsten Jahren entwickelt und 
welches Führungspersonal diesen Kurs 
umsetzt. 

VORBILD PUTIN? Was die Sicherung der 
eigenen Machtposition anbelangt, gewin-
ne man den "Eindruck, dass der russische 
Präsident Wladimir Putin ein Vorbild für 
Xi ist", formuliert der mit zwei Werken in 
China tätige Industrielle und Ex-Vize-
kanzler Hannes Androsch, der eben von 
einer längeren Studienreise aus Asien 
zurückgekehrt ist. 

Zwar ist China wirtschaftlich deutlich 
dynamischer als Russland, doch im inne-
ren Machtgefüge des Ein-Parteien-Staa-
tes gibt es wegen Xis rigider Linie, etwa 
in der Korruptionsbekämpfung, durch-
aus Widerstände. Um seine eigene Positi-
on zu stärken und den globalen Bedeu-
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Ausgestattet mit neuer Machtfülle, kann Staatschef 
Xi Jinping nach dem soeben begonnenen PARTEI-
KONGRESS der chinesischen Kommunisten die 
wirtschaftlichen Reformen in Angriff nehmen. 

tungsanspruch seines Landes endgültig 
zu materialisieren, der etwa aus dem 
Riesenprojekt der "neuen Seidenstraße" 
(OBOR) ablesbar ist, wird spekuliert, 
dass es der 64-jährige Xi auf eine dritte 
Amtszeit anlcgt. Der Haken dabei: Seit 
2002 gilt eine Altersobergrenze von 
68 Jahren für das Spitzenpersonal der 
KPCh. 2022 ist Xi bereits 69. Ähnlich 
wie Putin könnte er es darauf anlegen, 
solche Regeln zu umschiffen oder aufzu-
weichen. 

Im Vorfeld wurde schon einmal einer 
der schärfsten Konkurrenten aus dem 
Weg geräumt. So wie vor fünf Jahren 

VON BERNHARD ECKER 

Bo Xilai, damals Parteisekretär von 
Chongqing, war es mit Sun Zhengcai nun 
wieder ein Spitzenvertreter aus der boo-
menden Metropole im Landesinneren, 
dem wenige Wochen vor dem Parteikon-
gress wie aus dem Nichts heraus politi-
sches Fehlverhalten vorgeworfen wurde; 
es folgte der Parteiausschluss. Eine No-
minierung des 54-Jährigen in das sieben-
köpfige Ständige Komitee des Politbüros 
der KPCh, das als eigentliches Machtor-
gan gilt, wäre ein Indiz für seine Anwär-
terschaft auf die Xi-Nachfolge gewesen. 

Genau wird in den nächsten Tagen 
auch auf das Schicksal von Wang Qishan 
zu achten sein. Der 69-jährige Antikor-
ruptionschef gilt als Xis rechte Hand und 
zweitmächtigster Mann Chinas. Aber er 
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PERSONENKULT IN CHINA. 
Staatschef Xi Jinping 

(rechts) orientiert sich in 
Fragen der innerparteili-

chen Macht- und Symbol-
politik an Staatsgründer 

Mao Zedong (links). 

XIS RECHTE HAND. 
Antikorruptionschef 
Wang ist selbst unter 
Beschuss geraten. 

Diese Feinheiten der 
innerchinesischen Macht-
kämpfe sollten internati-
onale Investoren und Un-
ternehmen aber nicht be-
unruhigen, meint Martin 

Glatz, der österreichische Wirtschafts-
delegierte in Peking. Xi selbst sei unbe-
stritten, und ausgestattet mit neuer 
Machtfülle "könnte er nun der Wirtschaft 
erhöhte Aufmerksamkeit widmen". Denn 
eine Reform der großen staatseigenen Be-
triebe, in denen große Überkapazitäten 
herrschen, ist ebenso unumgänglich wie 
der Abbau der hohen Verschuldung, die 
es vor allem im Unternehmenssektor gibt. 
Glatz ist optimistisch, dass die dazu not-
wendigen Maßnahmen, etwa Kapazitäts-
abbau und restriktivere Kreditvergaben, 
sich kurzfristig zwar negativ auf das 
Wirtschaftswachstum auswirken werden, 
"langfristig aber für gesündere Strukturen 
sorgen". 

Dass Xis Neue-Seidenstraßen-Initiati-
ve oder seine Innovationsstrategie "Made 
in China 2025" wackeln könnten, wird 
ohnehin von niemandem erwartet. Und 
so stehen die Chancen nicht schlecht, 
dass der chinesische Staatschef, dessen 
große Vision die Erneuerung Chinas 
unter dem Leitmotiv eines "chinesischen 
Traums" ist, mit dem 19. Parteitag der 
KPCh seinem eigenen Traum ein Stück-
chen näher kommt: einst als so bedeu-
tend wie Mao und Deng zu gelten. D 

ist zu alt, um im Ständigen Komitee ver-

längert zu werden. Sollte dennoch ein 
Vorstoß in diese Richtung unternommen 
werden, wäre ein solcher "Ausnahmefall" 
künftig auch für Xi vorstellbar. 

MACHTKÄMPFE. Wang ist jedoch in den 
Monaten davor selbst unter Beschuss 
gekommen. Sein Familienclan soll hinter 
einem riesigen Wirtschaftskonglomerat 

stehen, zu dem die HNA-Gruppe mit 
der größten privaten Fluggesellschaft, 
Hainan Airlines, gehört. HNA ist jene Fir-
ma, die über den österreichischen Vermö-
gensverwalter C-Quadrat zuletzt mit fast 
zehn Prozent bei der Deutschen Bank ein-
gestiegen ist (siehe trend 43/2017). Ein 
reicher Auslandschinese, Guo Wengui, hat 
von den USA aus vor einigen Monaten ei-
nen Frontalangriff auf Wang gestartet. 
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